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Amtliche N -Kelnutmachuugev.

Krkarrti1«mchurig.
Nach einer Mitteilung des Gr . Bezirksamts

Pforzheim ist das Verbot des Hausirhandels
mit Rindvieh im Bezirk Pforzheim bis zum
I . April d . I . verlängert worden.

Calw,  den 1. März 1899.
K. Oberamt.

Votiert,  Amtm.

Die SchultheißenSruter,
welche noch im Rückstand sin», werden an sofortige
Erledigung des oberamrlichen Erlasses vom 11 . Februar
d. I . (Calwer Wachend !. Nro . 19) betr . Schutz mpsung
gegen Schweinerotlauf erinnert.

Calw,  den 3 . März 1899.
^ " K. Oberamt.

Gottert,  Amtmann.

Bekanntmachung.
Der auf 8 . März d . Fs . fallende Rind-

Viehmarkt in Pforzheim findet unter folgenden
Beschränkungen statt:

a . Der Zutrieb von Vieh aus verseuchte « Ge¬
meinde » ist verboten.

d . Für das aus nicht badische « Gemeinden auf¬
zufahrende Vieh müssen die Führer mit einem
den Anforderungen des Z 64 der Bad . V -V .-O.
zum Reichsseuchengesetz (diess . Bekanntmachung
vom 10 . Januar ds . IS, ) entsprechenden tier¬
ärztlichen Zeugnisse versehen sein.

v. Für Handelsvieh , das auf dem Markte be¬
sonders aufzustcllen ist und für aus den Amts¬

bezirken Durlach und Breiten aufzu¬
führendes Vieh , ist ein den Anforderungen des
8 k»8 der V .-O . vom 19 . Dezember 1895
entsprechendes tierärztliches Zeugnis mitzu-
sühren.

ä . Am Markttage dürfen Tiers bis zum Schluffe
des Marktes außerhalb des Viehmarktplatzes
nur fcilgrhalten werden , wenn dieselben vorher
tierärzlich besichtigt und für unbeanstandet er¬
klärt worden find.

Zuwiderhandelnde haben neben strengster Be¬
strafung Zurückweisung vom Markte zu gewärtigen.

Pforzheim,  27 . Februar 1899.
Gr . Bezirksamt:

Pfeiffer.

" Tagt«m«itzk§iiett.
Calw,  3 . März . Am Mittwoch abend um

6 Uhr brach in der B -hrmwollspinnerei Staelin
auf Tanneneck (frühere Sägmühle ) ein mächtiger
Brand aus . Das Feuer nahm rasch an Ausdehnung
zu, obgleich vom Personal der Fabrik sofort energische
Löschoersuche qemacht wurden . Als die hiesige Feuer¬
wehr (4 . und 7. und später .noch die 3 . Kompanie ) auf
dem Brandplatz erschien , war das Fabrikgebäude
schon vollständig vom Feuer ergriffen . An eine
Rettung war nicht mehr zu denken, da das Feuer
sich ungemein rasch verbreitete . Die Thätigkcit der
Feuerwehr mußte sich daher darauf beschränken , die
weiteren Gebäude zu retten . Dos der Fabrik gegen¬
überliegende Wohn - und Kontorgebäude wurde infolge
der Nähe des Brandobjekts und besonders der fürch¬
terlichen Hitze ebenfalls bald vom Feuer erfaßt und
vernichtet . Es fielen deshalb dem Feuer 3 Gebäude
zum Opfer . DaS Magazingebäude und das gegen
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die Stadt hin gelegene Wohnhaus wurden verschont.
Aus dem abgebrannten Wohn - und Kontorzebäude
konnte das Mobiliar zum grüßen Teil geborgen werden;
dagegen wurde im Fabrikgebäude selbst nichts gerettet;
sämtliche in diesem Gebäude enthalten, » Vorräte und
Maschinen sind verbrannt . Der Schaden ist jedenfalls
sehr beträchtlich , man spricht von etwa 200000
Bei der abends herrschenden Windstille war eine
weitere Ausdehnung des Feuers nicht zu befürchten.
Der ganz in der Nähe befindliche Wald war in
großer Gefahr , wurde aber vom Feuer nicht erfaßt,
da gleich anfangs VorkehrungSmaßregeln zur Siche¬
rung desselben getroffen worden waren . Die abge¬
brannten Gebäude standen etwa 70 Jahre . Das
Feuer gewährte einen großartigen Anblick, der Himmel
war rot gefärbt und die Nacht zum Tag erleuchtet.
Der Schein des Feuers wurde stundenweit beobachtet.
Hunderte von Personen hatten sich bei der Brandstätte
eingefunden , um von der Anhöhe am rechten Nagold¬
ufer dar grausig schöne Feuermeer anzusshen . _ ^

Calw. (Egsdt ) Die Leser dieses Blattes
werden hiemit auf den Vortrag des Herrn Winkler
aus Stuttgart über seine Erlebnisse in Palästina
zur Zeit der Kaiserreise , am Sonntag abend im
Bsreinshaus , aufmerksam gemacht . (S . Inseratenteil .)
Hr . Winkler ist wiederholt im Orient gewesen und
versteht es in seltener Weise das wiederzugeben , was
er gesehen und erlebt hat.

Calw.  Hofkünstler Meuni er - Sälar  ist
hier emgetroffen und findet die bereits angekündigte
Vorstellung heute Samstag Abend 8 Uhr im Saale
des Gasthofs zum Badischen Hof  statt . Als
Empfehlung wöge dienen , was der Pforzheimer
Beobachter berichtet:

Das Künstlerpaar Rad . Meunier - Sälar

^ ^ 1 5 1 § 1 O P ? . Nachdruck verboten.

N)ie starb Aronprinz Rudolf von
Oesterreich?

von Graf F . A.

(Fortsetzung .)
Letzterer geriet durch die Trennung von der Geliebten in hochgradige Auf¬

regung , die sich zu einem wahren Paroxysmus der Wut steigerte , als er von
der beabsichtigten Verheiratung derselben Kunde erhielt . Er erklärte jetzt öffent¬
lich, was er vorher nur feinen V -rtrauten gegenüber geäußert hatte , er wolle
unter Verzicht auf die Thronfolge mit der Baronesse in das Ausland gehen und
dort als einfacher Privatmann leben.

Der Kaiser , dem dies rasch berichtet wurde , und der wohl wußte , daß hier
mehr vorlag als eine leere Drohung , berief nun sofort einen Familienrat ein
und in diesem wurde , da alle Teilnehmer desselben darin einig waren , daß eine
solche Extravaganz nicht geduldet werden könne, beschlossen, dieselbe mit allen zu¬
lässigen Mitteln zu verhindern . Welche Mittel für den äußersten Fall in Aus¬
sicht genommen wurden , braucht mit Rücksicht auf unsere oben gegebene Mitteil¬
ung , daß der Kronprinz an Morphiomanie litt , wohl nicht gesagt zu werden.
Zunächst aber sollte Erzherzog Karl Ludwig , der nach Erzherzog Johann dem
Kronprinzen am nächsten stand und am meisten Einfluß auf denselben hatte , den
Versuch machen , denselben von seinem verzweifelten Entschluß abzubringen.

Wider Erwarten schien dieser Versuch den gewünschten Erfolg zu haben.
Erzherzog Karl Ludwig fand den Kronprinzen in ruhigerer Stimmung und er¬

hielt von ihm das Versprechen , vorläufig wenigstens von den beabsichtigten
Schritten Abstand zu nehmen.

Es schien, als wolle die Wetterwolke sich verziehen , ohne, sich zu entladen.
III.

Die Katastrophe.
In scheinbarer Ruhe war der Januar 1889 fast gänzlich verflossen , der

Kronprinz fuhr viel auf die Jagd , der er von jeher leidenschaftlich ergeben ge¬
wesen war , und man ließ ihn um so lieber gewähren , als der für die Verhei¬
ratung der Baronesse Vetsera bestimmte Termin immer näher heranrückte . Go
hatte auch am Montag , den 28 . Januar , der Kronprinz mit dem Prinzen Phi¬
lipp von Koburg und dem Grafen Joseph Hoyes eine Jagd im Forst von
Meyerling verabredet . Er wollte am Abend des genannten TageS mit ihnen im
dortigen Jagdschloß zusammentreffen , einem ehemaligen Kloster , nicht weit von
Baden bei Wien gelegen und von Baden durch das schöne Helcncnthal leicht zu
erreichen , der Kronprinz hatte es im Jahre 1887 erworben und sich stets gern
dort aufgehalten . Es ist ein einstöckiges Gebäude , in einem kleinen von weißen
Mauern umgebenen Garten gelegen , zu dem man durch ein niedriges Gebäude,
das eine Zeit lang als Wirtshaus benützt wurde , gelangt . Die vom Kronprinzen
benützten beiden Zimmer befanden sich im Erdgeschoß des Schlößchens und waren
sehr einfach eingerichtet . Den einzigen Schmuck des Wohnzimmers bildete ein
großer bosnischer Teppich . Im Schlafzimmer standen ein einfaches Bett aus
Nußbaumholz , einige Stühle und die notwendigsten Toilettengerätschaften . Die
Wände waren mir Jagdtrophäen dccorirt.

Der Kronprinz halte sich, wie er dies oft zu thun pflegte , nicht eines
eigenen Wagens , sondern des Gefährts des Fiakers Bratfisch bedient , der bei. chm
auch deshalb in Gunst stand , weil derselbe sehr gut zu pfeifen verstand . Er
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und Madam Louise Meunier - Sölar  aus Frank¬
furt a . M . stellte sich gestern abend im „Kauf¬
männischen Verein"  mit einer Reihe magischer
Vorstellungen einem zahlreichen Publikum vor . Das
mysteriöse Dunkel , das die beiden so von vornherein
über ihre Vorführungen legten , lichtete sich auch
während des ganzen Abends bei keiner Nummer und
so wurde das Publikum unausgesetzt im Banne einer
erstaunlichen Virtuosität gehalten , die manchem wohl
auch als etwas übersinnliches erschienen sein mag.
Die einzelnen Nummern des Programms , so die
verschiedensten Karten -Manöoer , die sprechende Flasche,
das Jneinanderreihen , bezw . Auseinanderketten massiver
Ringe (eine Lieblings -Piece Sr . Kgl . H . des Groß-
herzogS von Baden ) , die Cumberland 'sche Banknote,
die geheimnisvolle Tafel , vollführte Herr Meunier
unter Assistenz der Madame Louise Meunier mit einer
verblüffenden Schnelligkeit und Sicherheit . Die
„kiSoe resistanos " des Abends war wohl unstreitig
das rätselhafte Verschwinden und Erscheinen einer
Dame.

Ebenso schreibt der „Schwäb . Merkur " über
eine Vorstellung im Kaufm . Verein in Stuttgart:

Am 18 . ds . fand im Konzertsaale der Lisder-
hall « ein Familienabend  statt , zu dem sich die
Mitglieder sehr zahlreich eingefunden hatten ; standen
doch die magisch - spiritistischen Demonstrationen des
Hofkünstlers Rudolf Meunier - Sslar  und dessen
Gattin aus Frankfurt a . M . in Aussicht . Nachdem
ein Teil der Pr -mschen Kapelle mehrere Konzertstücke
trefflich zu Gehör gebracht hattte , fand das Auftreten
des Künstrrpaares statt . Die einzelnen Nummern
fanden eine ebenso geschmackoolle wie in der Form
gelungene Ausführung . Als Zeichen der Amrk . nnung
ihrer Leistungen überreichte der Vorsitzende Frau
Meunier -Sölar zum Schluß ein prachtvolles Bouquet.
— Wir sehen somit einem höchst genußreichen Abend
entgegen . (S . Annonce .)

Hs Deckenpfronn,  2 . März . Gestern
nachmittag brach in dem Gemrindewald „Wadel " auf
bis j -tzt unaufgeklärte Weise ein Walvbrand  aus.
Glücklicherweise wurde derselbe alsbald entdeckt , so
daß nur etwa eine Fläche von V- Morgen beschädigt
wurde.

Nagold,  1 . März . Gestern Abend scheute
in der Nähe von Ebhausen das Pferd d s 30 Jahre
alten verheirateten Fuhrmanns Wilhelm Gräther von
Nagold und fiel samt dem letzteren einen kleinen Ab¬
hang hinunter . Hierbei kam Gräther unter daS

, Pferd zu liegen ; er scheint innettiche Verltzungen
erlitten zu haben , denen der Bedauernswerte heute
morgen erlegen ist.

Stuttgart,  2 . März . Für den Rat¬
hausneubau,  dessen Bauzeit vom Frühjahr ab
auf 5 Jahre berechnet ist , hat der Gemeinderat «inen
Credit von 2 Millionen Mark bewilligt . — In Hin¬
blick auf di « bevorstehenden landständischen Beratungen
über die von verschiedenen Seiten angestrebte Höh er-
besteuerung der Warenhäuser  hat sich di«
hiesige Handelskammer an die Stadtverwaltung mit
der Bitte gewandt : Es möchten statistische Er¬

fuhr allein über den „ Grünen Baum " und Gaden . In der Nähe des letztge¬
nannten Ortes blieb der Wagen auf schlechtem Wege stecken, und der Kronprinz

stieg aus und war Bratfisch behilflich , denseben wieder freizumachen , wobei er

stark zu transpiriren begann und eine Erkältung davontrug . Als er , auf der
Höhe von Heiligenkreuz angelangt , die Symptome derselben spürte , stieg er
wieder aus und ging , um sich warm zu laufen , wie er zu Bratfisch sagte , zu

Fuß nach Meyerling . Bei dem einfachen Souper war er in heiterer Stimmung,

meinte jedoch zu den beiden genannten Cavalieren , er wolle bald zu Bette gehen,
denn er habe eine tüchtigen Schnupfen , den er gründlich ausschwitzen müsse . Am

nächsten Morgen erschien er nicht zur festgesetzten Zeit , sondern ließ sagen , die

Erkältung mache es ihm unmöglich , mitzuthun , man solle nur ohne ihn jagen.

DieS geschah , und als die Herren zurückkehrten , fanden sie ihn in heiterer

Stimmung , und von der Erkältung war wenig mehr zu spüren.
Er erzählte , daß er ein « Depesche erhalten habe , durch welche Erzherzog

Karl Ludwig ihn zu einem Familiendiner einlud , an dem er aber nicht teilzu¬

nehmen beabsichtigte . Prinz Koburg möchte ihn entschuldigen und nicht viel Auf¬

hebens von seinem Befinden machen . Die beiden Herren verließen ihn bald

wieder , da es ihnen schien , als ob er allein zu sein wünsche.

Jene Depesche hatte eine ganz besondere Veranlassung.

Am 29 . Mittags war Baronesse Vetsera mit der Gräfin Larisch auSgr-
fahren , um Besorgungen zu machen . Vor einem Laden am Kohlmarkt halten

sie den Wagen haften lassen und die Gräfin war in den Laden gegangen . Kaum
war dies geschehen , so stieg auf der anderen Seite Baronesse Mary ebenfalls

aus wnd begab sich zu dem in der Nähe wartenden Fiaker deS Bralfisch , der sogleich
den Weg nach Meyerling einschlug.

Berlin,  1 . März . (Deutscher Reichs¬
tag .) Zur Beratung steht zunächst der Etat der
Biersteuer . Hierzu liegt ein Antrag Paasche - Rösick«
(Resolution ) auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes
behufs des Verbotes der Verwendung von Surrogaten,
Süßstoffen und sogenannten Convei sirungsmitteln bei
der Bierbereitung vor . Ein Amendement Hermes
(freis . Volksp .) und Gamp (Reichkp .) hierzu will
das Verbot nur auf die untergährigen Biere erstrecken.
Abg . Paasche (natl .) empfielt seinen Antrag . Abg.
Gamp ( ReichSp .) meint , durch ein so allgemeine«
Verbot würden die landwirtschaftlichen Interessen schwer
berührt werden . Er halte es für das Beste diesen
Antrag an eine Commission zu verweisen . Abg.
Wurm (Soz ) protestirt gegen eine allgemeine Her¬
vorkehrung der landwirtschaftlichen Interessen . Seine
Partei wolle gerade wie in Bayern alle Surrogate
verboten wissen . Eine Commijsionsberatung sei un¬
nötig . Ministerialrat Ritter von Geiger  bestreitet,
daß Bayern für seine Bier Exporte Prämien gewähre,
w :r Abgeordneter Gamp dies behauptet habe . Abg.
Brömel (freis . Ver .) meint , eine Unterscheidung
zwischen unter - und obergährigem Bier bei dem
Verbete würde schwer durchführbar sein . Die Stel¬
lungnahme des Abgeordneten Gamp eigentlich doch
mehr gegen als für das Verbot fei um so uner¬
warteter , als die Partei desselben doch sonst Maß¬
nahmen nicht nur billige , sondern sogar dringend
fordere , welche den Consumenten gegen geringere
Nahrungsmittel schützen sollen . Abg . Hermes
(freis . Volksp ) ist ebenfalls dafür , die obergührigr»
Biere von dem Verbot auszunehmen . Der Titel
wird genehmigt , lieber die Resolution wird erst in
der bitten Lesung abgestimmt . Bei dem Etat für
Stcmpelabgaben spricht sich Abg . Beckh (freis . Volksp .)
abfällig aus über das staatliche Lotterie -Unwesen.
Der Etat wird genehmigt . Es folgen nun Reste
vom Etat des RcicheamtS des Innern . Auf eine
Anfrage des Abgeordneten Lin ge ns (Ctr .) er¬
klärt Direktor Köhler  vom Reichsgesundheitsamt,
bei ordnungsgemäßer Leichenbestattung hatten sich
Unzuträgl 'chftilen in Bezug auf die Verbreitung von
Jnfektionskrankheften bisher noch nirgends ergeben.
Sodann hätten die Untersuchungen unserer nach
Indien entsandten Pest - Comnnssion ergeben , daß die
Pesterreger bei Leichen sehr bald der Fäulnis ver¬
fielen und bei vorsichtigem Umgehen bei Leichen auch
da eine Gefahr nicht bestehe . Abg . Lin gen s (Ctr .)
meint , daß von den Freunden der Leichenverbrennung
in Bezug auf den Punkt : Gefahr der Friedhöfe ganz
entgegengesetzte Anschauungen verbreitet würden . Die
Agitation für die Feuerbestattung sei zum Teil eine
geradezu widerwärtige . Bei der Forderung einer
vierten Rate für die Kosten der Herausgabe eines
Werk . s über die sixtinischs Kapelle in Rom erklärt
Abg . von Hartwig (Ctr .) er und seine Freunde
seien ursprünglich geneigt gewesen , den Titel abzu¬
lehnen , sie seien aber anderen Sinnes geworden.
Abg . Graf Stollbcrg (kons .) äußert seine Be¬
friedigung über die Sinnesänderung des Zentrums.
Staatesekretär Posadowsky  bezeichnet im Einklänge

Ob die Gräfin Larisch , eine Tochter des Herzog Ludwig von Bayern aus

der morganatischen Ehe desselben mit der Baronin von Wallersee , um diese Ver¬

abredung gewußt hat oder nicht , war nicht festzustellen . Sie verneinte es , wurde

jedoch bald darauf veranlaßt , Wien zu verlassen.
Im Boudoir der Baronesse fand die Mutter derselben als sie nach ihrer

Tochter suchte , einen Brief mit der Mitteilung , daß Mary um allen Unannehm¬

lichkeiten zu entgehen , zu Verwandten gereist sei . Namhaft hatte sie dieselben
nicht gemacht.

Sehr beunruhigt , begab sich die alte Dame sofort zu dem Ministerpräsi¬
denten Grafen Taaffe , der auch Minister des Kaiserlichen HauseS war , und teilte

ihm das Vorgefallene mit , der Minister fuhr sofort nach dem Palais des Erz¬

herzogs Karl Ludwig und trug diesem die Angelegenheit vor.
Hierauf erfolgte die telegraphische Einladung zu dem Familiendiner.
Als Prinz Philipp von Coburg den ihm vom Kronprinzen erteilten Auf¬

trag ausführen wollte , trat ihm der Kaiser in sichtlicher Aufregung mit den
Worten entgegen : „Um GotteSwillen , was ist denn mit Rudolf ?"

Prinz Philipp berichtete » daß der Kronprinz sich erkältet habe , sein Un-
Wohlsein jedoch zu keinen Befürchtungen Anlaß gebe. Er bitte, ihn bei dem
Diner zu entschuldigen.

Die Kronprinzessin erschien jetzt ebenfalls und berichtete , daß sie ein Tele¬

gramm ihres Gemahls erhalten habe , in dem er sie ersucht , ohne ihn bei dem Diner

zu erscheinen . Er habe sich eine Erkältung zugezogen , sei aber nicht ernstlich
unwohl.

Da die Anwesenheft des Kronprinzen in Meyerling nach abgehaltener

Jagd keinen Zweck mehr hatte , erwartete man seine baldigst « Rückkehr , und dir

Hebungen darüber « »gestellt werden , welcher Schaden
in den letzten Jahren unter den kleineren Leuten
durch die Großbazare veranlaßt wurde . Zu er¬
heben dürfte sein , wie viele kleinere Geschäfte in¬
folge der erhöhten Konkurrenz bereits eingegangen
sind , bei welchen wegen Zurückgehens deS Umsatzes
eine Steuererleichterung einzutreten hätte . Der Ge¬
meinderat ist dem Wunsche der Handelskammer ge¬
neigt , hat aber bestimmt , daß die einzelnen Angaben
im Interesse der Wahrung der Geschäftsgeheimnisse
geheim gehalten werden . — Eine bei den hiesigen
Flaschenbierhändlern  veranstaltete Enquete
hat ergeben , daß nur 302 Geschäfte als reinlich er¬
funden wurden , 96 als weniger reinlich und 110
als sehr unrein . Der Gemeinderat wird deshalb
ein OrtSfiatut betr . den Handel mit Flaschenbier
aufstellcn . Verboten soll werden die Verwendung von
Blei - und Emailschroten zur Flaschenr - inigung , das
Aisaugen des Bieres mit dem Munde u . s. w.
Zuwiderhandlungen werden mit Haft dis zu 14
Tagen oder Geld bis zu 60 ^ bestraft.

Hamburg,  1 . März . Bei der - Rhederei
Rob . M . Sloman , in deren Besitz die „Moravia"
kürzlich überging , sind Vormittags D psschen ange¬
kommen , die den thatsächlichen Verlust des Dampfers
bestätigen . Es besteht noch die Hoffnung , daß dis
Besatzung das Schiff vor der Strandung verließ
und von einem vorbeifahrenden Sch -ffs ausgenommen
wurde . Die kanadische Regierung sandte einen
Dampfer ab , um die Mannschaft aufzusuchen.

Wilhelmshafen,  1 . März . Der Kaiser
begab sich an Bord des Linienschiffes Kurfürst Fried¬
rich Wilhelm . In seiner Ansprache an die Rekruten
ermahnte er dieselben zu treuer Pflichterfüllung , indem
er gleichzeitig auf das tapfere Verhalten der Mann¬
schaft der Bulgarin hinwies.

Wilhelmshafen,  2 . März . Der Kaiser
traf heute vormittag 10 Uhr auf dem Torpedo-
Exerzie ' pl tze hier ein und besichtigte daselbst die in
Tropen Uniform aufgestellte Kiautschou Truppe . Nach
dem Abschreiten der Front hielt der Kaiser eine
längere Ansprache , in der er zu gutem Verhalten im
Auilar .de ermahnte . Daraüf brachte der Führer der
K autschou - Trrippe ein Hoch auf den Kaiser aus.
Sodann fand Parade vor dem Kaiser statt.

Berlin,  28 . Febr . Wie das Berliner
Tageblatt erfährt , hat der hiesige Vertreter des
New Dark Herold angesichts der Wide sprüche der
dem Fürsten Raziwill  in dem jüngsten Pariser
Interview untergeschobenen Aeußerungen mit den Er¬
klärungen deS Staatssekretärs Bülow im Reichstage
sich an den Fürsten Radziwill selbst gewandt . Aus
der Antwort des letzteren geht hervor , daß der
Redakteur der Pariser Lieberte kein wirkliches Inter¬
view mit dem Fürsten gehabt hat und daß derselbe
in seinem Bericht über die kurze Unterredung mit
dem Fürsten l - tztercm namentlich über die Beziehung
mit Amerika Worte in den Murd gelegt hat , die der
Fürst nie gesprochen . Bitnffs Amerikas hat der
Fürst nicht ein einziges , unfreundliches Wort gesagt.
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mit dem Abgeordneten von Hartwig als Voraussetzung
für ein Eintreten deS Reiches auf dem Gebiete von

Kunst - und Wissenschaft entweder wenn es sich handle
um eine Frage internationaler Repräsentation auf
dem Gebiete von Kunst und Wissenschaft oder um

die Voraussetzung für daS Unternehmen in allen

deutschen Sraatsvsrbänden , deren Zweck allen deutschen
Staaten zu Gute komme . Der Titel wird bewilligt.
Bei dem Titel Ausschmückung des ReichStagsgebSudes
mit Malerei und Bildwerken wird eine weitere Rate

von 100000 Mark verlangt . Abg . Graf Kanitz

(kons .) hält eine so hohe Summe nicht iür erforderlich.
Abg . Lieber (Ctr .) führt aus , in der Verurteilung
einer Malerei in der einen Vorhalle könne man gar

nicht weit genug gehen . Es sei dies die reine
Schmiererei , der reine Tintcnklex (Heiterkeit und

Beifall ) und dafür seien 30000 ^ gezahlt worden.
Lieber als solche Malerei seien ihm weiß getünchte
Wände . ( Heiterkeit und Beifall ) Redner schildert

in humoristischer Form die geplanten beiden Urnen,
jede zum Preise von 12000 Man müsse brechen
mit der Dankbarkeit gegenüber dem Baumeister des
Hauses und einen neuen künstlerischen Luter anstellen,

der in Berlin wohne . Staatssekretär Posadowky hält
es für das richtigste , eine ganze Kunstschule für den
Zweck der Ausschmückung des Reichsgebäudes heran¬
zuziehen . Er hoffe , daß «s der Commission gelingen
werde , die Ausschmückung deS Hauses würdig zu
leiten . Abg . Brömel ( freis . Volksp ) kritisirt abfällig,

daß in der Ausschmückung dieses Hauses alles ver¬
mieden sei, was auf den Zweck hmdeute , dem das
Haus dienen sollte . Keinem anderen Parlament der

Welt sei so etwas geboten worden . ( Beifall links .)
Der Titel wird bewilligt . Auch der Aüsgabetitel
für das Reichstagspräsivialgebäude gelangt zur An¬
nahme . Bei einem weiteren Titel erstattet Geheimrat

Richter  als Commissar für die Pariser Weltaus¬
stellung Bericht über den Fortgang der Arbeiten da¬
selbst . Es sei zu erwarten , daß die deutsche Aus¬
stellung eine wohlgelungene sein werde . Alsdann
genehmigt noch das Haus die Forderung für Tiefsee¬
forschungen und stimmt in Verbindung damit der von
der Commission beantragten Resolution zu, betreffend
Einstellung einer Summe in den Etat für eine Süd¬
polar -Expedition . Morgen 1 Uhr wird der Etat
weiter beraten . Schluß 3 "/ - Uhr.

Berlin,  2 . März . Die Kaiserin  ist von
Plön , wohin sie wegen einer Erkrankung des Prinzen
Joachim gereist war , die sich ind -S als ganz unbe¬
deutend herausgcstellt hat , bereits heute früh wieder
nach Berlin zurückgekehrt.

Berlin,  2 . März . Zu der Meldung der
»Post " , daß die vom „Vorwärts " veröffentlichten
Briefe deS Freiherrn vom Stumm nach einem in der
Redaktion der Post verübten Einbruchdiebstahl in den
Besitz des Vorwärts gelangt seien und daß ein straf¬
rechtliches Verfahren wegen Hehlerei bei der Staats¬
anwaltschaft gegen den Vorwärts beantragt sei, meldet
der Vorwärts , daß gestern Nachmittag in Berlin und
Umgegend bei einer großen Anzahl Personen , die
Beziehungen zum Vorwärts haben , Haussuchungen
vorgsnommen worden sind . Auf der Redaktion und

in den Wohnungen der Redakteure des Vorwärts
wurde nach den Briefen des Herrn von Stumm ge¬

sucht, dieselben aber nirgends gefunden . Der Vor¬
wärts bestreitet im Uebrigen die Richtigkeit der Nach¬
richt von einem Einbruchsdiebstahl bei der Post.

Wien,  2 . März . In einer Weinstube der

Josefsstadt insultirte nachts der kroatische Student
der Midizin , Lausch , ohne jede Ursache die anwesen¬
den deutschen Studenten . Von letzteren zur Ruhe

gewiesen , zog er das Taschenmesser und verwundete
den deutschen Studenten Andorf . Lausch wurde ver¬

haftet.

Paris,  27 . Februar . Die Haussuchung
bei Doroulöde  ergab , daß derselbe an keinem

Complott beteiligt war , er vielmehr nur infolge eines
spontanen Einfalles sich gegen das Gesetz vergangen hat.

Paris,  1 . März . Präsident Loubet  wird

sich am 10 . März nach der Riviera begeben , um die
dort eintreffende Königin von England  zu be¬

suchen . Der Besuch dürfte günstige Rückwirkungen
auf die englisch - französischen Beziehungen auSüben.

Rom,  2 März . vr . Mazzoni erklärte , daß

trotz d,s guten Veilaufs der Operation der Zustand
des Papstes  andauernd bedenklich sei . Man werde
sich erst in zwei Tagen genauer aussprechen können.
Der Papst wird durch Bouillon und ein Getränk aus
Eiern und Cognac ernährt . Er zeigt ein sehr heiteres
Gemüt und erklärte den Aerzten , daß er auf Alles

gefaßt sei . Große Besorgnisse herrschen bei den
Kardinalen , welche bereits von dem künftigen Conclave

sprechen . Viel bemerkt wird die Agitation der An¬
hänger deS Kardinals Parrocci . Das öffentliche
Interesse ist gänzlich dem Vatikan zugewendet . In
den Regierungs - und diplomatischen Kreisen sind alle
Vorbereitungen für den Eintrnt einer Katastrophe

getroffen . Gegen Abend hat sich der Zustand des
Papstes verschlechtert . Die Aerzte rechnen mit einer
Lungenentzündung oder einer Blutvergiftung . Im
Vatikan sind bereits 18000 Telegramme eingelaufen,
die sich nach dem Befinden des Papstes erkundigen.
Die Zeitung Fanfulla will erfahren haben , daß die

Abnahme der Kräfte des Papstes stündlich zunehme.
Der Papst liegt in Agonie und fantasiert . Er spricht
fortwährend lateinisch.

Petersburg,  2 März . Die Zarin  sieht
im Monat Mai einem freudigen Familien -Ereignis

entgegen . Bald darauf wird sich das Zarenpaar mit
den Kindern auf einig « Zeit nach Darmstadt zum
Besuch begeben.

Kermischies,

— Eine gefährliche Konkurrentin ist der Fahrrad-
industcie bekanntlich in der Motorwagenindustrie
entstanden und schon vielfach hört man die Vermu¬
tung aussprechen , daß letztere die erster « bald ganz
vernichten werde . Wenn auch vielleicht eine derartige
verhängnisvolle Wendung nicht mit Sicherheit anzu-
nehmcn ist, so wird doch die Fahrradindustrie anfangen
müssen , ihr Produkt zu wesentlich niedrigeren Preisen,
als bisher zu verkaufen . In amerikanischen Zeitungen
wird sogar schon von einer allen Anforderungen ent¬

sprechenden Maschine gesprochen , die zum Preise von
15 Dollar circa ( 60 Mark ) auf den Markt gebracht
werden soll . ES >st allerdings sehr fraglich , ob sich
diese Nachricht bestätigen wird , aber es ist, wie wir
aus einer Mitteilung des Internationalen Patent¬

bureaus Carl Fr . Reichelt , Berlin dl V7 . 6 ent¬
nehmen , durchaus nicht unwahrscheinlich , daß in Kürz»
brauchbare Maschinen zum Presse von 25 — 30
Dollar angeboren werden . Da voraussichtlich dies«

billigen Maschinen auch den europäischen Markt
überschwemmen werden , werden natürlich auch die

europäischen Fabriken gezwungen sein , ihr Fabrikat
billiger abzugeben , ohne aber dabei natürlich die
Qualität der Maschine zu verring >rn . Bekanntlich
wird der Preis der Fahrräder außerordentlich erhöht

durch die hohen , in keinem Verhältnis zum Objekt
stehenden Kosten einer wirksamen Reklame , welche
natürlich vom Käufer mit getragen werden müssen.
Bei den meisten Fabrikaten kostete bisher der Verkauf

der Maschine ebensoviel , wenn nicht noch mehr , als
ihre Anfertigung.

— Die größte Anlage zur Herstellung und

Verfrachtung gefrorenen Fleisches  befindet sich,
in einer Vorstadt von Buenos AyreS . In derselben
können , wie uns das internationale Patentbureau

Carl Fr . Reichelt , Berlin dl IV . 6 mitteilt , täglich
3500 Schafe verarbeitet werden . Die Gefrierkammern
nehmen einen Raum von fast 100 000 Kubikfuß ein
und mehr als 6000 geschlachtete Schafe können auf
einmal in denselben untergebracht werden . Die Vor¬
ratsräume , in welchen das gefrorene Fleisch bis zum
Moment des Verschickens aufbewahrt wird , haben

einen Rauminhalt von 150000 Kubikfuß und können
über 50 000 Schafs aufnehmen . Welche kolossale

Ausdehnung die Schafzucht Argentiniens in neuerer
Zeit angenommen hat , geht daraus hervor , daß das
Land jährlich 700 000 Tonnen mehr Hammelfleisch
producirt , als es verbrauchen kann ; und man rechnet,
daß monatlich mindestens 200000 Schafe , teils ge¬
schlachtet , teils lebend , exportirt werden.

8otte »vterrfte
am Sonntag Hcali , 5. März.

Vom Turm - 414 . Der Kirchenchor fingt : Herr
Jesu Christ , meins Lebens Licht . Predigtlied : 88 , Wer
ist wohl rc. 9 '/- Uhr Vornu -Predigt : Herr Dekan
Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.
5 Uhr : Abendpredigt , Herr Stadpfarrer Schmid.

Areitag , 10 . März , Bußtag,
10 Uhr : Predigt im Vereinshaus , Herr Dekan

Roos.

AeLkameteik.

Vsr 8eiäs brmdt
Lodvnsttzin-LrnstMLl, 8».

6rös8t6 k'g.diiir von LsiätzustoWu in sLesiseu.
!W>xIirlier, kiossdenoxliclier mä üerroxlied» ÜMKnmt.

8xeoiaU,Lt : H k » villi Ivl Ä V

Llusterlaxsr bei IV . Seniler , Osliv.

Nachricht von dem Verschwinden der Baronesse Vetsera trug auch nicht dazu bei,

die Aufregung , welche sich der gesamten kaiserlichen Familie bemächtigt hatte , zu

vermindern . Ais Stunde um Stunde verging , ohne daß die Nachricht von

seiner Rückkehr eintraf , erhielt Graf Hoycs den Auftrag , Nachforschungen an¬

zustellen.

Er fuhr hinaus nach Meyerling — der Kronprinz war nicht dort!
Sein Kammerdiener Lösche ! berichtete , daß sein Herr dem von ihm er¬

warteten Fiaker Bratfisch entgegen gegangen sei . Er sei dann im Wagen des¬

selben mit Baronesse Vetsera zurückgekehrt , habe jedoch in Begleitung der Ge¬

nannten das Schloß bald wieder verlassen . Wohin er sich begeben habe , wisse
er nicht.

Graf Hoyes sammelte das ganze Personal des Schlosses um sich und

durchstreifte mit demselben den Wald . Als man zum Häuschen des Waldhüters

Werner kam , der sich ebenfalls unter den Suchenden befand , sah man Licht durch

die Spalten der geschlossenen Läden schimmern . Werner war unverheiratet , was

wir ausdrücklich hervorheben wollen , um der Legende , Werner habe den Kron¬

prinzen bei seiner Frau überrascht und ihn niedergeschlagen , den Boden zu
entziehen.

„Oeffnen Sie , aber schnell !" befahl ihm Graf Hoyes.
Die Thür war versperrt!

„Es muß Jemand darin sein !" rief Werner , und ohne Zaudern warf er

sich mit solcher Wucht gegen die Thür , daß sie aus ihren Angeln sprang.

Ein ensetzlicheS Bild bot sich den Eindringenden : Auf der einfachen , mit

Tannenzweigen bestreuten Lagerstatt des Waldhüters lag die Leiche der Baro¬

nesse Vetsera , halb über derselben, halb zur Erde geglitten , diejenige des Kron¬
prinzen Rudolf.

Graf Joseph Hoyes stellte , nachdem er das ihn im ersten Moment lähmende

Entsetzen überwunden hatte , in Gegenwart des ForsthüterS Werner und des

Kammerdieners Lösche ! die Ursache deS Todes des Kronprinzen Rudolf von Oester¬

reich -Ungarn dahin fest : Der Kronprinz hatte den Abzug des dem Forstaufseher

Werner gehörigen Gewehrs , einer langläufigen Büchsflinte , gegen einen hervor¬

stehenden eisernen Bolzen der eisernen Bettstelle gelegt , das Gewehr am Lauf

gefaßt , die Mündung gegen seinen Kopf gerichtet und durch rasches Anziehen deS

Gewehrs , dessen Abzug an dem Bolzen hängen blieb , die Entladung desselben

herbeigeführt . Der Tod mußte augenblicklich eingetreten sein.

Bezüglich der Baronesse Vetsera , deren Todesart sich nicht sofort ermitteln
ließ , wurde später durch die Obduction der Leiche festgestellt, daß dieselbe durch
Strychninvergiftung ihr Ende gefunden habe. (Amtliche Protokolle !)

Graf Hoyes ordnete an, daß die Leiche des Kronprinzen in das Jagd¬
schloß gebracht werde ; Werner , Lösche! und Bratsisch trugen ihn dorthin . Der
Graf eilte nach dem Bahnhof und ersuchte den Stationsvorsteher , den nächsten
Zug , einen sonst durchfahrenden Kourierzug , halten zu lassen, da der Kronprinz
an einem Herzschlag erkrankt sei. Es geschah.

Der Kummer , welchen die von Graf Hoyes überbrachte Nachricht in der

Kaiserlichen Familie hervorrief , grenzte an Verzweiflung . Bei der Kaiserin

brachte es jenes Gemütsleiden zum Ausbruch , welches den Geist der hohen Frau

umdüsterte , bis ruchlose Mörderhand ihr Dasein endete.

(Fortsetzung folgt .)
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AmtiiA KekavMchNLM

Gebäude Verkauf.
DaS Magazin -Gebäude der

Frau Karl Bozenhardt
Witwe , in der Ledergaffe

^ gelegen , zu 6000 in die
Bra >doersichnung eingeschätzt, kommt am

Montag , den 6 . März 1888,
vormittags 11 Uhr

zum zweiten und letztenmal zur Ver¬
steigerung.

Stadtschultheiß Haffner.

Calw.

Aich - und Arermholz-
Derkauf

am Montag , den « . März 1888,
nachmittags 1 '/ - Uhr,

bei der Walkmühle:
3 Stück Erlen , 0,50 Festm . , 8 Rm.

erlene Roller und Prügel , 175
St . erlene Wellen,

Stadlpflege.
Schütz.

Slammheim.

Brennholz-Verkauf.
Am Tonnerstag , den 8 . März,

vormittags 8 Uhr,
kommen aus

jd .m Gemeinde-
s1 wald Abt . Hoh-

.Î /stannen , Kuh-
r̂ v̂ wald , Schatz

weg, unt . Rille
und Untereise¬

stall zum Verkauf :
15 Rm buchene , 180 Rm . tannene

Scheiter und Prügel.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gemeinderat.

Gechingen.

Brennholz-Verkauf.
. Am nächsten
IMontag , de«
L« Märzd . J .,
f kommen aus

Idem hies. Ge-
Ltmeindewald Ab-

_ ^ _ _ - teilungen Busch¬
äcker, Herdweg und Masse zum Ver¬
kauf:

852 Rm buchene Scheiter
7 Rm . eichene „
7 Rm . tannene „

sowie 9 Rm . weißbuchene Wagner¬
stangen.

Zusammenkunft morgens ' /,9 Uhr,
beim Rathaus.

Den 3. März 1899.
Gemeinderat.

Unterhaugstett.

Hausverkauf.
Am Donnerstag,  den

sUÜM , 9. März 1899 , nachmittags
1 Uhr , verkauft die Gemeinde
auf dem Rathaus unters

günstigen Bedingungen ein zweistöck¬
iges Wohnhaus auf den Abbruch.

Gemeinderat.

Neuenbürg,

Steinbcisuhr-
Accord.

Die Beifuhr des Bedarfs an blauem
Muschelkalk auf die Straße von Lieben¬
zell nach Schömberg , Markungen Un¬
terlengenhardt , Oberlengenhardt und
Schwarzenberg , wird am

Dienstag , den 7 . März 1808,
nachmittags 3 Uhr,

in Liebenzell auf dem RathauS
im öffentlichen Abstreich vergeben.

Den 2. März 1899.
OberamtSpflege.

Kübler.

Privat -Anzeigerr.

Sonntag Aöend

Lrbcmungsstunde
im Bereinshuus.

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Sonntag , den S . März , abends
V Uhr . wird Herr Privatier Winkler
aus Stuttgart im Vereinshaus von seinen

Erlebnissen in Palästina
zur Zeit der Kaiserreise

erzählen . Es weiden dabei onentalisch«
Kostüme (eines Kairo -Eselsjungen , eines
Beduinen und eines vornehmen Türken)
vorgezeigt . — Freiwillige Gaben für daS
Vereinshaus , wie für das Gemeindehaus
in Jaffa , werden dankend angenommen.

Methodistenkapclle.
Sonntag  morgen ' / ' IO Uhr und

abends 5 Uhr Predigt . Mittwoch
abend 8 Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladm.

Häven
für hiesige bedülfii -e Konfirmanden
nehmen mi > herzl . D mk ,-nlaeg n

Frau Dekan Iloos.
Frau Stadtpfarrer Schmid.
Fräulein K. Seeger.

vlmeorckis valv.
Morgen Sonntag,

d .n 5 d Mts , abends
6 Uhr ist

Monats-
Versammlung

bei Mu ^ki-d G . Pfau,  Marktplatz.
Vollzähliges Erscheinen »rwü sehr.

Der Ausschutz.

Nächste und übernächste Woche backt

KaugenSreHeln
Bäcker Frohnmüller.

Von heute an über
Sonntag  habe ich

feines

Almer
Bockbier

im Anstich, wozu höflich einlade

Schellfische
find eingeiroffn bei

Carl Sakmauu 's Wwe.

Calw.

Auktion.
Die Erben des -j- Loreuz Stauden«

meyer , (Hhpseruieifters hier, bringen
gegen Baarzahlung folgende Gegenstände
zum Verkauf und zwar am
Donnerstag den 8 . März 1888,

von vormitt . 8 Uhr a« ,
Gold und Silber , Bücher,
Gewehre und Waffen,
Mannskleider , Leinwand,
1 größere Anzahl Betten,
darunter auch Gisinde-

betten , und Schreinwerk.
Freitag , den 18 März 1888,

von vormitt 8 Uhr au,
Küchengcschirr durch alle Rubriken,
Faß und Bandgeschirr , ca . 1 ' /,
Eimer Most und allerlei Hausrat.

Calw,  den 3 . März 1899.
Dtadtinventierer

Kolb.

§M- 1 ArsWNk Selm,
Eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

Generalversammlung
findet am

Sonntag , drn 5. Marz , nachmittags 3 Uhr.
in der Bierbrauerei von Julius Dreitz statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns.
3 ) Wahl des Vorstands.
4 ) Wahl von 3 Mitgliedern des Aufsichtsrats.
5) Eiwaige Anträge der Mitglieder.
6 ) Auszahlung der Dividende der vollen Einlagen.
Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬

zimmer aufgelegt.
Der Vorstand und Aufsichtsrat.

Einer geehrten Einwohnerschaft zeigen wir hiemit ergebenst an , daß wir
bei Hrn . F . W . Entenmann , Biergaffe , eine Verkaufsstelle von

garantiert frischen Eier«
errichtet haben . Wir empfehlen solche zu den jeweiligen Tagespreisen unter
Zusicherung streng reeller Bedienung.

Katwer Ilezirksverei « für Geflügelzucht
und Vogelschutz.

Lur Zel. LeackluvK.
Meine auswärtigen Kunden , welche ihre Bestellungen in Doppelfalz¬

ziegeln noch nicht gemacht haben, bitte ich, dieses am Calwer Markt , nächsten
Mittwoch,  den 8 März , nachzuholen.

Kal« . Hugo Rau.

Molkereigenoffenschaft Neubulach.
E . G . m . u . Haftpfl,

Bilanz pro 3 .̂ Dez . 8̂Y8.
4 . Geschäftsjahr.

Uermogensstund pro 1. Januar 1899.
Aktiva«

31 . Dezember 1898.
Barsaldo . ^ 197 . 40.
Jmmobilien -Conto . . „ 1000 . — .
Maschinen - und Geräte-

Conto . „ 795 31.
Depositen -Conto . . „ 1200 . — .

Passiva.
31 . Dezember 1898.

Anlehen Conto . . . ^ 1000 . — .
GeschäftSguthabsn der

Genoffen . . . . „ 526 . — .
Rsservefond . . . . „ 483 80.
Betriebsiücklagefonds . „ 190 . 19.
Reingewinn 1898 . . » 992 72.

^ 6192 . 71.3,92 . 71.

Gewinn - und Uerlufi -Uechrmug pro 1898.
Toll.

31 . Dezen b r 1898.
An Jntercfle -Conto 35 . 60.

Betriebs - und Ver-
waltungskosten

n . persönliche . . 934 . 81.
d . sachliche . . . 476 . 44.
Abschreibungen der

Immobilien . . 27 . 50.
Maschinen . . 72 . 90.
Geiäten . . . 77 . 83.

Reingewinn 1898 992 72.

Habe «.
31 . Dezember 1898.

Gewinn an Butter -Er¬
zeugnissen . . . . 2617 . 80.

^ 2617 . 80.

empfiehlt

2617 . 80.

Die Mitgliederzahl beträgt am 31 . Dezember 1898 57.
Emgitretm im Jahr 1898 7, ausgetreten 0.

Neubulach , 1. März 1889.
Wovstanö : WecHnev

M . Seeger . Fr . Auer.

Iiüsokv'solie
Wiesen- nnd Ackereggen

O . I *. ILkT », Maschinenfabrik, Miiddrrg.

Zeugnis.
In Betreff der mir voriges Jahr von Ihnen gelieferten TaaLe 'schen Wiefeu-

egge teile ich Ihnen mit , daß ich mit derselben sehr wohl zufrieden bm ; in der
Leistung hat sie meine Erwartungen noch übertroffen . Die Egge ist sowohl zum r̂er-
eggen des Stalldüngers wie auch zum Eggen moosiger Wiesen ein ausgezeichnetes
Geräte , das in keiner Wirtschaft fehlen sollte , namentlich wird durch das Ausrertzen
des Mooses der Ertrag der Wiesen bedeutend erhöht . Was die Zugkraft anbelangt,
so kann ich mit meinem Pferd in ca. 1 ' /, Stunden 1 Morgen Wresengehong bearbeiten.

Martinsmoos , 22 . Febr . 1899 . M . SchUttUs.

1
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in großer Auswahl beiesanzbücher
Aprils 8vIiM arn Markt

empfiehlt eine schöne Auswahl

Iilz - «nd Seidenhüte,
besonders hübsche  Kollfirm anörnhiittz,

»u billigen Preisen.

Aas

Garn - 6c Manufakturwarengeschäft
von

krauL Sedoenlell , Vrllv,
empfiehlt für bevorstehende Konfirmation zu billigsten Preisen  und in guter

Qualität:

schwarze Cachemirs«nd
schwarze Tücher.

—- -WSS o tt K HV , ——

größtes Kager fertiger Herren- «. Knaöenanzjige,
empfiehlt:

Herreiranzüge irr Buckskin, sehr solid,
zu 15, 16, 18, 21, 24, 26

Herrenanzüge in Cheviot, in nur guter Ware,
von 16—26

Herrenanzüge in Kammgarn , sehr
fein, voir 24—32

Hochzeits- und Traueranzüge in
schönem schwarzem Tuch

von 30—40
Radfahr erauzüge ln Loden

von ^ 15.— an,
schöne Sonntagshosen von^ 4.50 an,
hochmod. Sonntagshofen in Kamm¬

garn von 7.50 an,
Sonntagsfoppen von^ 6.— an,
Arbeitsjoppen von ^ 2.50 an,
Arbeitshosen von^ 2.20 an,
blaue Anzüge in Cöper für Schlosser

und Mechaniker von 4.— an,
Burschenanzüge in hell und dunkel von^ 14.— an.

Neuheiten in Knaöm- und Kinderauzügen
zsöer Kröße

in einfacher bis hochfeiner Ausführung, schon von ^ 2.50 an.

Lrosses Lager in lionjirmanäenanrügev
in likan, Vraurr und schwarz, schon von ^ 10.— an.

UM" Zugleich halte ich mich in Anfertigung nach Maaß
in eleganter Ausführung  bestens empfohlen.

Avise in iismmgarn, Ldeviot unü Lallen,
nur in den modernsten Aaröe« , stets in großer Auswahl am Lager.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein,
hochachtungsvoll

^riscir . Uirlis -rätz,
Kahuhofstraße.

Mßie Mrlre,Mnvs
§idt LewZkw für ssis /leckibsit lies .

lZSüM-MIÄe-ll'SZSl'tsM
fiisn venisnZs nun

p,-imî ->'̂ Eilrin§"I.zaoIia-(!keLill
» unll zveisv kisvdskimunxsn rnrüek. ^

2« Lonlirmatiollsgeselteilkell
passende Papier -, Galanterie-, Leder- «vd Avstchlsartikek

empfiehlt in größter Auswahl
k> . « Susslvn,

Buch- und Papierhandlung.

Mein großes Lager in

Cementröhren, 7-/-- so«,>Lichtw-u-,
Steinzeugröhren, s- so»
frischem Portland-Cement»
best gebranntem Baugips,
hydraulischem Schwarzkalk in Säcken

I halte ich bestens empfohlen.
I vsln ». Hnxo » tt « .

Uo« keiner Konkurrenz
j nbertroffe«
list der patentierte und mit der goldenen
z Medaille prämierte

; Aohn'sche
>Kmiinmstlih

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung und verhindert das Eindringen der

Sonne in den Schornstein, wirkt stets absaugend und besö drit einen guten Zug.
Auch dient derselbe zur Entlüftung von Aborten und Stallungen.  —
10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.

Zu beziehen durch
Friedrich Giserchardt, Kamnfegemeisttt

in Calw.

Mora§leia
^R §LLserlMn ZckoMteia-

Lk ^SSr , kanclsgist, vLiV,
E " 373  Waögasse 373 -UM

fertigt und hält Larer in:
Kruchbandrr urrd Kandage « für Leisten-, Schenkel- und
Nabelbrüche, Geradrhaller , Suspensorien , Keibdiuden

und orthopad . Corsrtts gegen Nückenkrümmungen.
Ferner halte Lager in

allen chirurg. Waren,
als : Gnrvniifanger . Vrusthütche « , Milckpumpen , Kinderflasche « ,
Gummistrüwpfe «nd -Binden , Plottfustrialagc » E -sbeutel , Gu -mi-
schlänche , Jrrigatevrs , Urinale , Luftkissen Verbandstoffe , Binde«
und TLattc » Gichttvatre , Mutterringe . Bade und s^ ieberthermo-
weker , Spritzen aller Art,  Gummistoffe , Betteinlagen , hygienische
Damenbinden und -Gürtel . JnbalationS - « nd Toxletapparare.

Reparaturen  werden prompt erledigt. — Für Frauen weibliche Be¬
dienung. —

Für fachgemäße und gewissenhafte Ausführung aller mir zugehenden Auf¬
träge wird garantiert.

Lovl Ststz , Badgasse,
empfiehlt sein großes Lager von

LvkukHffksnvn
aller Art.

Anfertigung nach Maaß
in solider Ausführung

zu billigste » Preisen.

Ksnl 8s >L,
Afenhanöl 'ung unö Kerögeschäft,

bringt nebst allen Sorten Oef .n sein Lager in

sav ' Kochherde« jeder Größe 'dE
in empfehlende Erinnerung urid̂ sichert unter Garantie solider und dauerhafter

Arbeit billige Preise zu.

Messerschmied,
neben dem Gasthof z. „Rößle ",

empfiehlt
I. Aal. Fllttttschvkidvlkfftt,

fertig geschliffen und eingepaßt.
»» Schketferei« U Motordetrlel . ^
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Zk Jeder Löser dieses Vexierbildes
erhält als

Neujahrsgabe
das soeben erschienene, mit Origmal-Jllustrationen, Vexierbildernund äußerst
interessantem Text auSgestattete, humorvolle, in jeder Gesellschaft zum Vorträgen
paffende Werke:

Dev Hnurfchntz.
ZMU" Ladenpreis 2 Mark. "ME

Unentbehrlich für jeden Familienttsch.

>s-<s

r:
L
Z

sr

Ü!U !D W

L-2

es
-Dr
W
s-s.

Wo steckt der vrauereidirektor?
Das obenstehcnde Vexier-Bild ist hrrauSzuschneiden und der Umriß der

zu suchenden Figur nachzuziehen. Der Ausschnitt nebst genaue Adresse , sowie
SS Pfennig in Briefmarken stad einzusenden an:

Expedition des „Girlerrfpiegel" in Kiel.
Alle Einsendungen finden sofortige Erledigung. Unrichtige Einsendungen

erhalten den eingesandten Betrag zurück.

MeLHe Karrsfrau weiß nicht,
daß sie, um tadellose glänzende Jufiböden , Treppe « u. s w. zu erhalten,

nuv mit ölen öcrrf?
das beste Bodenöl, harzt nicht, ist vollständig geruchlos und

trocknet außerordentlich rasch.
Käuflich in praktischen BlechdosenL 1. 20 und ^ 3. 30, offen pr. kx 1. —

in Calw bei: Joys . Kinderer , Lederstraße,
Aanele Krtdmater , Haaggasse,
L . Kemps , I . C. Mayer 's Nachf.

^lullsulk gussleler
StMiMsHwessmer

Un >pf «1 L '/2  pfck paeketen
per stfll.sti? l Sü,l.4v,l.6ixiL<r,2.-. l 'ürkiscdeNUisedungM .LLb L

Mähmaschine, Agenle« gesucht.  §
Strickmafchine« Mk 160. Wringmaschtue» MK. 19.
Fahrrad la ., W .M frauko fed. Kahttstatio». ^ ß

Verlangt Preislisten Nr . 13 mit vielen Dankbriefen von der alt - ^
bekannte« Firma D,

Tllnrvr , Schönaich bei Stuttgart.

DV " Ieöe Kcrusfrau fävbt ; eht - ZABE

schnell, leicht und billig in allen gewünschten Farbe» sämtliche
Stoffarte ». -Ich lade jedermann ein, sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären zu lassen.

kugsn llnsiss in volmr.

Luge » Veur
prakt Vertreter der

Komöopathke «. IlatnrHeikknnde
empfiehlt sich auf Grund vielseitiger
Erfahrungen und Erfolge auf dem
Gebiete der Heilkunde dem tit. Pub¬
likum zur Beratung und Behandlung
bei vorkommenden Krankheitsfällen.

Zu sprechen täglich von morgens
8 Uhr ab in der Wohnung, 1 Treppe
hoch in der Brauerei Hahdt in
Calw.

-n --- -n

Gesangbücher
in großer Auswahl, s-lbstgebunvene

Schulbücher
mit Lederrücken»sowie sämtliche Schnl-
artlkel empfiehlt billigst

v . Sud , Buchbinder.

Die neuesten

öllMivMeetiMli,
reichhaltig in der Zusammenstellung ge¬
schmackvoller Dessins , sind einge¬
troffen.

Stoff jn KonfirnlllndeilllllMil
am Lager.

Gheviots
in schwarz, dunkelblau und braun,

sowie
fertige Anzüge «. s. m.

empfiehlt höflichst

HVUIrvInr L « N »,
obere Marktstraße.

6 sgr. 18̂ 6.

Nv 88!6i' 8 koi

6.L.ktsssler öbLiêfLxl-̂V.kjoüiessrimreu

2n dsdsn dsi:
Lmll Ksorxll , l
6 . 8««K«r, Xpotbsker, > 6»lv.
Ld. V̂ivlsnä , >Its 4.xotdsks, s

Oekr. Lmenäörkvr sr. Ovdssn nnä
llnstsv Voll, I-todsnrvU.

Weid . Reise - u. SchlafteckruM
gestreiftu. jacquard v. 6.50 an , seid.
Vortiören , woll u. baumw. 8vd1sk-
n. kkoräväselren v. 3 50 an, ll'sp
pivLo in allen Größen u. Preislagen.

K. Eickimana, Kakkeasteilta. O.
Seideneu. reinw. Abfälle werden an¬

genommen bei Frau
W W. Wasch-ld W-oe., Bischoffstr. Wj

Jas

Bürgerliche Hesetzkuch
nebst Ginführnngsgeseh,

nach den Beschlüssen des Reichs¬
tags in dritter Lesung,

<60 Seiten stark, brochiert, ist L 70 ^
von der Druck, d. Bl. zu beziehen.

Allerfeiuste Marke
Hamburger Stabtschmulz,

10 Pid . Brutto-Büchsen 4. 50,
35 Pfd Netto Eimer 11. 50,

garaut. reines Schmalz,
bei 1 Pfd. 45
„ S „ 44 „
„ 10 „ 43 „

20 Pfd. Eimer ^ 8, 50,
SO „ „ ^ 80. 50,

bei Barzahlung billiger, empfiehlt
k> . Osslsnlsn.

Triumphstiefel
für Herren, in solider Ausführung,
empfiehlt

Jok , Vkunsken,
untere Lederstraße.

Lonkirmaiiäöiillüte,
sowie große Auswahl in

Fils- und Zkidkuhiiten,
Muhen,

KariöfcHuHen,
Hosenträgern und Bandagen

empfiehlt zu den billigsten Preisen
kvong K « IK , Kürschner,

Btarkrplatz,
neben dem Hirsch.

Detlliarchent,
Matratzendrill

in verschiedenen Farben und Qualitäten
empfiehlt

8vI »ovi »Ivi»
„neue Aäröeret " .

Mein Lager in

kvssnsn
unll Lonnilisn

bringe bei sehr billigem Preis in empfeh¬
lende Erinnerung.

D. Herta«.

DaS echte Schnhfett Marke

„Mffethaut"
bewährt schon seit vielen Jahren als
vorzügliches Leder«Erhaltungsmittel,
ist in Büchsenä 20 und 40 Pfg. zu
haben:

6slrv : Lagen vreiss.
L. Länder.
ll. 6 . Lls ^ sr 's Medk.
6 . klsikker.
0. 8s .lrms .nn lVvs.
I,. Zodlotterdsolr.
Otto Zdilrsl.

Llltdenxstett : venxlsr  IVive.
(Aeolrinxen: ll. Lrsnss.
llirssn : Lerä. Pdnmm.

Oito llnälsr.
I-iebennoll : Lr. 8edön1sn.
dkendnlaed: ll. Lester.

> 8tsnundvim : I,. rV e 1s s.

Die nenesten

Tapetenmuster
sind wieder eingetroffen und empfehle
solche zur gefall. Benützung.

Auch nimmt einen ordentlichen
Junge«

in die Lehre
6 . Msllvs , Gipsermstr.,

Simmozheim.

Ein

kann sofort oder in 14 Tagen emtreten bei
I . G . Mischer,

Schuhmacher.

kann sofort oder in 14 Tagen emtreten bei
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roh und gebrannt,
letzteren schon per Pfund 1

bis zu den besten Sorten, hält empfohlen
O.

Jrde Woche wird frisch gebrannt,

Vorzügliche
IMsIrs-OoriMöll

(kleine Weinbeere»)
lind eingetroffen und empfehle solche
billigst,

A Leonhardt,
iti-ksritrabe.

AUe Sorte»
»rmüse- und

Vlumenfsmrn,
sowie von

echten Oberndorfer Runkelrüben,
empfiehlt bestens

M » ) vr,
Handelsgärtner.

garantiert rein,
in Gebinden von 50 Pfd, 40 ^ pr. Pfd.,

in Gebinden von 20 u. 25 Pfd.
41 pr. Pfd.,

Blechdosen von 10 Pfd zu 4 ^ 30 iZ
empfiehlt

D. Hertön.
» ^ Die —
Allerbesten

Bruftbonbons sind und bleiben
entschieden

E -Nrt Älll ö allein echte
Spitzwegerich-

Brustbonbons
in Paketenä 10, 20 und 40-H, Carl
Ntll 's Brustsast in FlaschenL 50
und 100 Beste Hausmittel bei
jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei

Carl Schnauffer,  Cond, beim
Rößle, Calw;

G. Pfeiffer,  Calw;
H. Ade,  Altheugstett;
I . G Gulde,  Deckenpfronn;
F. Ofzky,  Hirsau.
Frau Marg. Küste rer Wwe.,

Uuterreichenbach;
L. Weiß,  Stammheim b. Calw

Inniger Dank! .
Durch langjährige, qualvolle Magen»

teschwerüen.wie: Uebelkeit, Bollsetn, Blähungen,
Uufstotzen. Erbrechen re. wurd« ich blutarm UN»
eiervenleidend, hatte Schwindel, Angst- undOhn-
rnachtSanfälle. Nach Gebrauch von 1b Flasche»
(tägl. 1 Fl.» Lamscheider Stablbrunncn.
Emma-Heilquelle, Budvar», wurde ich gründlich
»»heilt. Näbere Auskunft aede gern.
Larl Havel, PoltzivJv-ipektör» L . in Köln «.Ri»

Calw.
Ca. 7« Ctr.

Futter,
meistens ewiger Klee» verkauft

Friedrich Weist,
Hafner.

LiebelSberg.
Probsteier

Sommerroggen
und Prima

Speise - «. Steckkartoffelrr
empfiehlt

Jakob Lamparth.

Saftigen Schwetzerkäse,
pr. Pfd. 90

hochfeine« Herkstkase,
bei Laibchen Pfd. 45 und 48 --Z,

Kimburgerkäse,
bei Lmbchenä, 35, 40 und 45 nZ,

bei Kistchen entsprechend billiger,
Kräuterkäse,
Pfundstücke 40 -H,

Zucker;ur Kieuenfiitteruug
in allen Sorten,

frisch gebrannte

«affee r,
pr. Pfd. ^ I. — bis ^ 1. 80,

bei größerer Abnahme billiger,
empfiehlt bestens

Oesterlvi ».

M.35000L°j7.̂
desfin Nummer

zuerst gezogen wird bei der

Kk088kll MtKLftkrKelüI-otleriv.
AeN " Ziehung unbedingt
garantirt am 23. März d. I.
I4V4 Geldgewinne  mit
Mk. 62 000 . OrignialloseL
^ 2.—, 1t Lose^ 2«.- .
empfiehlt, so lange Vorrat, Porto
u. Liste 30 -H,
l . 8okrvoivlcvri, Liuitgsrt.

In Calw bei Friseur Ed . Bayer.

jÄröeitgilofen,
schwerster Qualität L 4.— pr. Stück,

.empfiehlt
^ U. H. Lkrnonl,> Simmozhe'm.

wer
die beste
wichse
haben will,
der kaufe
nur die
preis¬
gekrönte

Schutzmarke,

IlimMIlhse
in

bkou-weißen
DosenL

S, iou.2vpf.
Gibt rasch
schSusten

Glanz.
Zu haben i«
den meisten
Geschäften.

Merklingen.
Ein 2-jähriger

. Schimmel,
(Wallach)

168 om groß, sehr stark
gebaut, fromm und vertraut im Geschäft,
ist preiswert zu verkaufen.

I. » Wollvn.

Schafhausen.

20Ü Ctr. Stroh
(Schaube) und 100 Ctr . schönen

Dinkel
setzt dem Verkauf aus

Hottloö Mey«
z. Rößle.

Ermrül'Anjrigkr kib-Ävllgart and Mjriin»n,
tdonvemeiil- OOO lvoovcui

.tägliche.^LS.8«
rlsrtsIMrl.s

per kort.
VirbsLvirteo^

S« Ati«

lnrertio»»-
gk-xsu kür»Ns Lrsucden,

Verbksitststs»Statt lVlli-ttsmbsrgs.

»b Lu Isukeir ' NL
in den mvistvn Ovlaniulrvarvu-,
vroKnvn- und 8e1kvn-Ilan«UanAsn.

Vr. Hiowp 8vn '8
gtzilsii puIver
0 !" r « 0k1p80 dl'8

—i-o
r»co»w,

20

ist das dsstz« nn«t Im Kvdraneli
biUiKst.« nn,l bvguvmst«

äer ^ 6lt.
lAsn scktc genau auk den Hamen

„l ) r. l 'dcmpson"
und die LelintMiarks„Lckwsn ".

XieäsrtaKeu in 6 slve, L. Vrviss;Venedel L Lander : dobs.
Linderer ; .1. 6 Aaver's d>aclit ; 1.
K. Oveterie»; 0. Lkeiü'er (vormals
Svbauilsr;  6 »rl 8a1rmann's tVw«. ;b'riedr VVaekenIivrli.

I7rbkk'?leii!re'n «iirtl, ässs msiueI
kskni 'srlLn >

^ li.2libskorkiisNeI^ rmtZäkl-be!s^ äis LUeriiiliiLstev siuäN'ieck?rvorküofkl iit>«:liefst.Lg.ux1.-Ls.ts.Io§ Krutis är Ldkruoo
Lugusl 81 ukendf 'ok, kinbsek ^

veutsoklLuils xrosstss8pseikii-psckl^Lä-V«r«lsn«i.Lsri«

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordenltrchen Jungen nimmt

unter günstigt« Bedin mngen in die Lehre.
Fr . Stüber » Wagner,

Biergaffe.

Lehrlings-Gesuch.
Emeu ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre
Seeger , Bäcker.

Lehrling-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Bäcker Lutz,

Badgaffe.

Ein Mädchen
von 14—16 Jahren findet bis 1. April
gute Stellung. Nähere« zu erfragen
bei der Expedition des Blattes.

Auf 1. April wird ein fleistigeS und
solides

Alädcheir
gesucht, nicht unter 18 Jahren. Zu er¬
fragen bei der Red. d. Bl.

Ein fleißige«

Mädchen
findet sofort dauernde Beschäftigung.
Bei wem, sagt die Red. d. Bl.

Hute Milch
ist zu haben bei

Kugo Fla».

Samstag vormittag haue ich in
in meinem Hause gesundes, fettes

Ruhfleiseh
aus, daS Pfund zu 50 --Z.

Moros z. Rappen.

Mädchen gesucht
auf 1. April in ein gutes Haus in
Hirsau. Näheres durch die Red. d. Bl.

Würzbach.
Die Vergebung

der Maurerarbeit
eines Lvobnhonses samt Scheuer
und Keller sinket am Montag,  den
6. März, von nachmittags2 Uhr an,
im Gasthaus z. Löwen statt. Pläne
können bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden.

Jordan Reutschler,
Schreiner.

Steinlieferungs-
Accord.

Zur Straße Temaw—O^ ' kollwangen
wild die Befftihr vo»cs . 2500 cdm.

Kalksteinen
im Accv' d vergeben. Bedingungen sind
in der Baubütte daselbst zur Einsicht.

Es werden lusttrog-nde Fuhrleute
ersucht, ihre Offerte bis Montag,  den
4 März, nachmittags2 Ugr, im Hirsch
in Oberkollwangen abzugeben, wo auch
der Zuschlag erfolgt.

Unternehmer Kaupp.
5V Centiier

Hcu und Oehmd
hat zu verkaufen

Chr . Mohr , Vorstadt.

Oltenbronn.
Wegen Aufgabe des FuhrwerkbetriebL

setze ich dem Ve-kauf aus:
1 Schirnmelstute,

7j.rhrig, schweren Schlags,
unter jeder Garantie,

1 starken Kaugholzrvage«,
bereus noch neu,

2 Menden u. verschiedenes
Vserdsgeschirr.

Es kann jeden Tag ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden.

Kdkerwirt K.UL,

Stammheim.
Einen°/« Jqhr alten

Zuchteber,
(Blauscheck) hat weil entbehrlich zu ver¬
kaufen

Heldmayer, Eberhalter.

Simmozhcim.

Kurdebörse
findet nächsten Sonn¬
tag im Lamm  hier
statt.

HundSbesitzr F . Hösle.

L Kunde
aller Raffen, sowie auch fette
zum Schlachten kaust

k> a „ L Wo » ,
Schellbronnb. Pforzheim.

Rechnungsformulare
strd in jeder Größe stet« vorrätig in der
Druckerei dS. Bl.
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Ml

/
--

ttofkünZtler

Ul« M »>'
W Uiir O » lHv.

Iw 8gglk llkL LMövlM 6llk8.
UeuG « SsmsGsg,

«leis 4 . Msnze,

LivUlLliZs drillLnts

Wunder-
Loires.

Unter anäersw kommen rmr LmiMirnvA:
1) Linleikung.
3) ver elsktriseks Siern.
3) Lins wunderbare 1'äusokung.
4) Die unsioktbare Lussmmenkügung-
5) Die gefskrvolle Vsnknote.
6) Lrklsirung diverser k̂ isesn.
7) Line kllssoke vurgssik (Hoolllislmsr).
8) vie Qlüeksboiseksft verbunden mit LIümsn-

spenden , (Osu aurvsseuäsu OawLN gsrviämet.)
9) Sitte um «ine feine Savsnna.

10) vss ^ ufblüben von 40Q kosen.
11) kortunas küllkorn.
12) 1'äusobung des Qekörs mit Erklärung.
13) Grosses ksbnen - und kisggentsst,
14) vis spiritistisoke Qeistertafel.
15) Das Versvbwinden und krsobeinen einer Dame.

eto . eto.
Reeerviertsr ? l3.1r! (nummeriert) 1 LIK. Lntree 50 ktz.

^i »L» nx 8 Ukr.

Am Samstag , den 4 . März , hatte ich

iW

und lade hiezu freundlich ein
Z, Schöningz. Hirsch.

ZT 6 -ÄStiliof Luirn , ^ . älsr . ^
SamStag , de« 4 . März , beginnt der Ausschank des

echten

_Lalvator - Lieres
aus der Aacherl'schen Brauerei , Hebe. Schmederer A -H , München,

bei sideler Kockmnsrk.
Ferner empfehle

Hochfeine Scltvntov -WüvstcHen
mit Kraut.

Zu zahlreichem Besuch lade frmndlichst ein

sebatl't jeävrLvil äen Ksuuss einer vorLNAtielisn
!8upps , — rvouî s Iropkeu gsnügssa, — uuä virä , in
jOrixivat-flLsedobeu von 35 kk. an, bestens empioblsn von

Ziibvnl Kssgvn.

(früher„Bleiche")
bei Kivfcru.

Wiedereröffnung der Nestauration am 1. März.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich ein

der B .sitzer

Eesirirgbit ĥei?
empfiehlt in großer Auswahl

kUsrtnrvS , Ksirsslsn,
_ Buch- und Papierhandlung.

.K Kochzeits - Einladung.
VV Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
v / V Ä4ÜLH, HochzeiLLfeierm tas

L Ochsen in Altburg freunvlichst eiazuladen. rVi
^ Christian Schroth ^

von Oberreichenbach.
M Gva Maria Weder kXi
^ von Weltenschwann. Eo

U 'SH.SHdÄ .I'A L. Ll12.

L° 8 sman
kee !it8ÄNLvaIi

dsim Ir3 .nä § si 'iQlit ^ üdiQ § sn.
LVosinsit̂ : Ilsuvnkting.

Auker-Pain-Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Drittel mit überraschend günstigen

Erfolgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden, gegen Er¬
kältungen, Rnckenschmerzen, Kopf- und Zahnweh usw.' als schmerz¬
stillende Einreibung angewendet; dieses altbewährte Hausmittel ver¬
dient daher das unbedingte Vertrauen jedes Kranken. — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf. und 1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker" und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Oer LlrpsHer «vrirslk in 100 lellsa : k*ksüer 3 — 'Weingeist 44 — !

Lampfer 1,6 — ^.stk . Oele (Rosorarill , l 'k^iuiLQ, Oaveväel K8V.) 2,5 — I?fekier-
müvL^ LSser 1k — LLsILgsvQvss8vr16 — LsmiUsrivrrssor 10 — Lleä . Lvike 1 —

b- F . Ad, RichterL Cie.. Rudolstadt.

KvrmmeL 's

Kustenöonöons
kürzlich in Dijon , Frankreich, prä¬
miert uud iu allen beschickten Aus¬
stellungen mit höchster Auszeich
uung preisgekrönt , sind in Apothe¬
ken in Q-uantit. schon von 10 Pfg.
an käuflich. Verkaufsstellen durch
Plakate ersichtlich. Hier in Calw
z« haben bei dem alleinigen Fabri¬
kanten <1g . Xrimmel , sowie bei
Conditor Weiler bei der Kirche;
ferner auch in Verkaufsstellender
Umgebung.

Jede Lrau
thut aut, wenn sie dafür sorgt, daß
die Schuhe ihres Haushaltes nicht
nur bei Regen- und Schnecweiter,
sondern auch bei trockener Witterung
mindestens Imal wöchentlich mit
Krebs Fett geschmiert werden

Die Schuhe bleiben dadurch ge¬
schmeidig, trocknen nicht so leicht aus
und halten viel länger. Auf Krebs-
Fett kann nach1 Stunde mit Krebs-
Wichse wieder gewichst werden.

Dosen L I« . SO und 40 Pfg.
sind zu haben:

Calw : Eugen Dreiß.
Hirsau : Otto Jüdler.
Liebenzell : Gust. Veil.

vaick!
Seit 15 Jahren litt meine Frau an

Reißen u. Stechen im Kopf, Magen-,
schwäche, Appetitlosigkeit, Herzklopfen,
Schwindel, Uebelk--.it, Mattigkeit, Schlaf¬
losigkeit, Ohrensausen, Zittern der Glieder
u. sehr unregelmäßigem Stuhlgang.
Vertrauensvoll wandte ich mich lrrisf-
liek an Hrn O. S . k . kiosenllrsl,
Spezialbchandlung nervöser Leiden,
Läüneken , Bavariaring 33, durch
dessen mir zuaeiardten lvicht durchführ¬
baren sekriftliesten Verordnungen
meine Frau in wenigen Wochen wiedsr-
hergestellt wurde. Möchten durch diese
altbewährte wirksame Heilmethode ebenso
wie meine Frau noch viele andere ihre
Heilung finden, dies ist unser auf¬
richtigster Wunsch. Hetlingen Amt
Buchau (Baden) 30. Januar 99.
IgNSL Xnükl u. k> su.

_ Or'lisinal-I'Issclicbeu rversten wir eebtsm dlaxßsi billig: naekgktüllt,.
Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. O - ls ch lä ger 'scheu Buchdruckerei.

^ Streng reelle ». billigste BezugSgiiellel ^
Ln «ichr aw 15ba «v FLmtüen im Gebrauchet

LsLüstzitzäeri!-
Ällnfedauue». SchwancnfeSer», Schwcktte«-
bauncn u. alle anderen Sorten Bcttsedernu.Dau¬
nen. Neuheit u. best« Reinigung garantiertl
Guie, prelslv. BeitfeLcrnp. PsundMr 0,6» »0,80;

PrIiimHnIbda,ment,«« ; 1.80. Pu-
iarfedrrurhalbmeißL; wcibS.La. Eilbrriseige
«Snfe - u. SckVanenfcdern8 ; 3K» ;4 ;5. S >l-
beriveiße Gänse- u. Schivanendannen - i
8: 10^ li Echt Äincfifche« an,dannen L.50; 3.
Polardaune « 3 ; 4 :5/4 Jedes belieb Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI Alchtgcfalleiides
bereitwilligst aufunsere Koste» zurückgenoumien.

?evköl' L 6o.
<n ttsr -foi -cl -Nr. 80 in Westfale«.

«E - Probe « u. auSfiihrl. Pr -iSlift-». auchi>ber
üettstaire. ««sonst u. portofrei ! «lngllbe oer
^sstrreiologea für Federn-Proben erwLnschtl^

Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw» Hiezu1 Beilage.
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